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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Anusgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November und Dezember
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

e Die Zuſtände in der Regierung
Niemand wird leugnen daß gegenwärtig eine ſolche Unſicher

heit über die politiſchen en im Reiche und in Preußen
herrſcht wie man ſie im letzten Menſchenalter ſelten gekannt
hat Ganz gleich auf welcher Seite man ſtehe ob man ſich
für den oke Caprivi begeiſtere oder den Grafen Enlenburg
als einen großen Staatsmann anſehe oder irgend einen anderen
kommenden Mann in Bereitſchaft hat darin müſſen alle Kreiſe
heute übereinſtimmen daß der gegenwärtige Zuſtand unleidlich
und unerträglich iſt Wir ſtehen vor einem wunderlichen
Doppelſpiel das ſeines Eindruckes auf die Maſſen des Volkes
nicht verfehlen kann Auf der einen Seite wird der Reichs
kanzler von dem Bunde der Landwirthe auf das heftigſte an
gegriffen und auf der anderen Seite führt Graf Eulen
burg dem Kaiſer eine Deputation dieſes Bundes der Land
wirthe zu Der Kaiſer hat in Königsberg die Grafen
Kanitz Mirbach und Genoſſen von der Liſte ſeiner Tiſch
genoſſen geſtrichen Die Agrarier haben den Grafen Dönhoff
Friedrichſtein weil er für den Handelsvertrag ſtimmte und
vom Kaiſer die Belobigung erhielt Recht ſo wie ein echter
Edelmann gehandelt aus dem Vorſtande des konſervativen
Wahlvereins hinauskomplimentirt Und jetzt nimmt der Bund
der Landwirthe das Wort um auf die Strafpredigt zu ant
worten die der Kaiſer in Königsberg dem oſtpreußiſchen Adel
gehalten hat Wie kommt der Bund der Landwirthe dazu
im Wer des oſtpreußiſchen Adels oder des Adels überhaupt
zu reden

Jn der überreichten Adreſſe iſt eine ganz offenbare Spitze
gegen den Reichskanzler enthalten und zwar hinſichtlich ſeiner
Stellung zu der Geſetzgebung über den Umſturz Die offi
ziöſen Blätter haben keinen Zweifel gelaſſen daß Graf
Caprivi kein Freund einer neuen ſtraffen Geſetzgebung iſt
Sicherlich hat jedermann das Recht darüber mit dem Reichs
kanzler ſich auseinander zu ſetzen und wer anderer Meinung
als er iſt der hat ſog die Pflicht entſchieden dieſe An
ſchauungen des Grafen Caprivi zu bekämpfen Dieſe e
hat auch der preußiſche Miniſterpräſident der in der That
auf dieſem Gebiete vollkommen entgegengeſetzten Anſichten wie
der Reichskanzler huldigt Graf Eulenburg hat eine überaus
ſcharfe Geſetzesvorlage ausgearbeitet gehabt die auch im
preußiſchen Stagtsminiſterium unter anderem bei dem Finanz
miniſter Miquel lebhaften Widerſpruch fand Hier war jedoch
der richtige Platz die Meinungsverſchiedenheiten 3 Austrag
zu bringen und auch vor dem Kaiſer perſönlich konnten beide
Staatsmänner ihre Fehde a Das aber wird man
füglich kaum verſtehen wie eine Deputation des Bundes der
Landwirthe vor dem Kaiſer in Anweſenheit des Miniſter
präſidenten eine Adreſſe verleſen konnte in der immerhin eine
Unterſtützung der Anſichten des preußiſchen Miniſterpräſidenten
gegenüber denen des deutſchen Reichskanzlers gefunden werden
konnte Jſt es da verwunderlich daß man allgemein glaubtes beſtehe an den maßgebenden Stellen eine eſſehogre Kriſis

und dieſer Kampf könne kein anderes Ende nehmen als mit
dem Rücktritt entweder des Miniſterpräſidenten oder des
Reichskanzlers

Die Nachrichten über das Schickſal der Geſetzgebung gegen
den uiſtu ſpiegeln dieſe wunderlichen e getreulich
wieder ährend das eine Blatt behauptet Graf Caprivi
habe einen vollkommenen Sieg über den Grafen Eulenburg
davongetragen verſichert das andere Blatt davon ſei nicht ein
Wort wahr und der ganze Streit ſei überhaupt noch nicht
ausgekragen und es werde ſich erſt zeigen wer den Kürzeren
ziehe Hier wird verſichert der Kaiſer habe bereits am
Dienstag die Vorlage für den Reichstag genehmigt und dasStaatsminiſterium habe dem Entwurf des San dar zu
geſtimmt doch wird dieſe Meldung ebenſo entſchieden beſtritten
und geleugnet daß überhaupt ſchon eine fertige Vorlage bereit
ſei Nun mag man die Vorlage freudig begrüßen oder
rückſichtslos bekämpfen mag man in der ganzen Fehde ſtehen
wie man will das wird man nicht leugnen daß vor allem
Einheitlichkeit in der Regierung nothwendig iſt daß bei der
heutigen Zwieſpältigkeit jede Kraft der Reichsleitung
wie der Stagatsleitung gelähmt iſt Und dann wirkt
naturgemäß dieſe Zerfahrenheit auf das Parteiweſen
zurück Man weiß heute nicht mehr wer Koch wer Kellner
iſt und man ſ alle Tage wie die Offiziöſen des Grafen
Taprivi die zen preußiſcher Miniſter bekämpfen und

umgekehrt Welche Berichte über die deutſchen Zuſtände ſollen
fremde Diplomaten ihren Regierungen erſtatten wenn ſie
ſolche Vorgänge mit unbefangenem Auge verfolgen und ſich
nicht erklären können Der Urſprung dieſer ganzen Ver
wirrung liegt aber in der Trennung des Amtes des Reichs
anzlers von der des preußiſchen Miniſterpräſidenten Wenn
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ein Staatsmann wie Fürſt Bismarck nach neun Monaten
reuig wiederkehrte und erklärte er könne nicht regieren wenn
nicht beide Aemter wieder vereinigt werden fo kann man ſich
vorſtellen welche Friktionen es heute hinter den Coultſſen
giebt da Graf Caprivi ein fleißiger eifriger Arbeiter iſt aber
weder über die gewaltige Energie noch über die perſönliche
Autorität verfügt die dem Fürſten Bismarck aus ſeinen großen
Erfolgen erwachſen war

Die nächſten Tage werden Klarheit bringen müſſen und
wahrlich es iſt Zeit daß dieſe Periode der Unſicherheit abge
ſchloſſen wird Es muß wieder eine feſte einheitliche Regie
rung im Reiche und in Preußen geſchaffen werden Aber
dieſes Widerſpiel der Kräfte das man hente beobachtet das
richtet Verwirrung auf allen Seiten an Da ſind die Kon
ſervativen ſo unzufrieden wie die Mittelparteien und Ver
trauen hegt man an keiner Stelle Wir glanben daß die
Kriſis noch nicht völlig überwunden ſei Aber auch wenn ſie
äußerlich beigelegt wäre wäre ſie nur in das chroniſche
Stadium getreten Eine gründliche Beſſerung wird kaum
früher erfolgen als bis die Aemter des Reichskanzlers und des
Miniſterpräſidenten wieder in einer Hand vereinigt ſind die dann
freilich auch die Zügel feſt zu führen hätte in dem Bewußt
ſein der politiſchen Verantwortlichkeit vor dem Volke und der
Geſchichte

Deutſches Reich
Aus dem neuen Poſtetat

K Berlin 23 Okt Der Etat der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung für 1895/96 ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe folgendermaßen ab

Einnahme 279,138,390 M gegen 1894 95 mehr
8,369,990 Fortdauernde Ausgaben 249,832,911 M
gegen das Vorjahr mehr 7,468,528 Hierzu die ein

maligen Ausgaben des ordentlichen Etats mit 9,397,895 M
im Vorjahr 8,699,983 Mithin bleibt Ueberſchuß

19,907,584 M gegen 1894/95 mehr 203,550 Die
Mehreinnahmen ergeben ſich zum größten Theile aus der Zu
nahme von Porto und Telegraphengebühren welche mit
8,200,000 M höher als im laufenden Etatsjahre angeſetzt ſind
Die Mehrausgaben ſtehen im Zuſammenhange mit der Ver
mehrung des Beamtenperſonals und der Steigerung der
Miethen für die der Poſtverwaltung nicht gehörigen Poſt
gebäude und ſonſtigen angemietheten Geſchäftsräume Jn dem
neuen Etat wird an Perſonal neu alſo über den bisherigen
Beſtand hinaus folgendes gefordert

a beim Reichs poſtamt Ein Unterſtaatsſekretär Mehr
ausgabe 20,000 M dieſe Stelle war bereits im vorjährigen
Etat verlangt worden wurde aber vom Reichstag nicht genehmigt
ferner ein Telegrapheningenieur 10 Bureau und Rechnungs
beamte und zwei Telegrophen Mechaniker

b Bei den Oberpoſtdirektionen 6Poſträthe für die Ober
poſtdirektionen in Straßburg Dresden Frankfurt a Halle
a Hamburg und Stettin 3 Poſtinſpektoren für Berlin
Metz und Potsdam 21 Bureau und Rechnungsbeamte 1 Klaſſe
4 Bauſekretäre 60 Bureau und Rechnungsbeamte 2 Klaſſe 25
Kanzliſten und 40 Unterbeamte Poſtſchaffner

c Bei den Poſt und Telegraphenämtern 9 Poſt
direktoren 18 Kaſſirer 43 Ober Poſtſekretäre 9 Poſtmeiſter 1400
Ober Aſſiſtenten und Aſſiſtenten 20 Mechaniker 38 Poſtverwalter
1700 Unterbeamte Poſtſchaffner Briefträger Telegraphenleitungs
aufſeher c im Dienſte bei den Poſt und Telegraphenanſtalten
und 700 Landbriefträger 148 Sekretärſtellen werden eingezogen
und zwar 43 infolge Umwandlung in Oberſekretärſtellen und 100
freigewordene Stellen welche in Aſſiſtentenſtellen umgewandelt
ſind Aus Anlaß der doh umfangreichen Perſonalver
mehrung erwächſt der Poſwerwaltung eine Mehrausgabe von
ö,633,050 M jährlich

Eine Verbeſſerung des Vereins rechts
Für den Fall daß unter den Maßregeln die jetzt gegen

den Umſtur z in Scene geſetzt werden ſollen auch eine Ab
änderung des Vereinsrechts figurirt und das iſt ſehr
h ſollte man ſtatt aller Verböſerungen lieber
eine wirkliche Verbeſſerung dieſes Rechtes ſich angelegen ſein
laſſen Jn dem geltenden Vereinsrecht befindet ſich eine Be
ſtimmung deren Abänderung wohl den Wünſchen aller Parteien
entſprechen würde da ſie mit der Abwehr der Umſturz
beſtrebungen nichts zu thun hat Wir meinen die Beſtimmung
daß politiſche Vereine nicht mit anderen Vereinen gleicher
Art zu am Zwecken in Verbindung treten dürfen
Dieſe Beſtimmung des überhaupt ſehr veralteten und den
heutigen Bedürfniſſen nicht mehr entſprechenden preußiſchen
Vereinsgeſetzes iſt bei der neueren Entwicklung des Vereins
weſens vollkommen unhaltbar und undurchführbar Sie wird
in zahlloſen Fällen r oder einfach ignorirt und es
würde zu den größten Verkehrtheiten führen wenn man ver
ſuchen wollte ſie ernſtlich und ſtreng zu handhaben Bei
wörtlicher Auslegung des höchſt allgemeinen und dehnbaren
Begriffs zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten
wäre ja jede Seite z endung von Briefen und Druck
ſachen jede gemeinſame Beſprechung zwiſchen gleiche Ziele ver
folgenden politiſchen Vereinen unterſagt An der Aufrecht
erhaltung dieſer ganz undurchführbaren und J en
Beſtimmung kann niemand ein Intereſſe haben auch die Obrig
keit nicht man kann aber daraus unter Umſtänden die Hand
habe zu allerlei abſichtlichen Beläſtigungen und Chikanen ent
nehmen Hermann Schulze ſagt hierüber in ſeinem Preuß
Staatsrecht

Dieſes franzöſiſche Friunp der Lokaliſirung der Vereine iſt
ſchädlich und unpraktiſch weil es leicht umgangen werden kann
und wo es ſtreng gehandhabt wird zu e geheimen
Verbindungen führt Für die Sicherheit des Staates liegt die
größte Garantie in der unbedingten Oeffentlichkeit alles

Leopold und den Erbprinzen von Koburg verliehen

Vereinslebens geheime d h abſichtlich verheimlijeder Art ſind eines freien ſtaatlichen La hein Serekkne

Ein Jnterview mit Herrn von Koseielski
In einer Unterredung mit einem Redacteur des Hirſchſchen

Telegraphen Bureaus äußerte ſich Herr von Koöscielski
über ſeine Stellungnahme zur Polenfrage u a wie folgt

Dasjenige was ernſt und objektiv denkende Dentſche am
meiſten beunruhigt das ſind die ſogenannten letzten Ziele des
Polenthums die Wiederherſtellung Polens und in be
ſcheideneren Grenzen der Wunſch der Polen die polniſch
preußiſchen Landestheile in eine Art Kronland wie es Galizien
innerhalb Oeſterreichs iſt umgewandelt zu ſehen Und doch
wäre es den Polen ſehr leicht die nach dieſen beiden Richtungen
gehenden Befürchtungen zu beſchwichtigen Was den Traumeiner einſtigen Wiederherſtellung Polens anbetrifft ſo läßt ſich

nicht leugnen daß der Hang dazu in einem Volke mit
lebendigem Bewußtſein nicht auszurotten iſt Ebenſowenig
kann aber geleugnet werden daß ein ſolcher Traum keineswegs
den Pflichten eines treuen und loyalen Staatsunterthanen
zuwider zu laufen braucht Wohlverſtanden nicht zuwider zu
laufen braucht Wenn er es dennoch P ſo iſt die Ver
antwortlichkeit dafür gleichmäßig auf die Polen und auf das
ihnen gegenüber angewendete Syſtem zu vertheilen Jch meine
kurz ſobald alle Polen durch die Maßnahmen der Regierung und
durch das Wohlwollen der deutſchen öffentlichen Meinung zu wirk
lich vollberechtigten Staatsbürgern gemacht werden dann werden
auch ihre Zukunftsträume eine Geſtalt annehmen die ſich ſtreng
in dem Rahmen der preußiſchen Loyalität halten wird Sind
ſie unzufrieden werden ihre Träumereien ihren Schwerpunkt
außerhalb der Landesgrenze verlegen ſind ſie aber zufrieden
geſtellt wird man ſie ruhig dieſen Träumen nachhängen laſſen
können Hier drängt ſich aber die Frage auf Sind die Polen
im Rahmen des preußiſchen Staatsgedankens überhaupt zu
frieden zu ſtellen Viele verneinen es und die Legende vom
Kronlande Poſen ſehr geſchickt aufgefriſcht an der Hand der
Maſſenbeſuche der preußiſchen Polen in Lemberg ſcheint auch
beſonnen denkende Deutſche ſtutzig gemacht zu haben
Wahrheit exiſtirt dieſes angebliche Zukunftskronland nur im
Arfenal der Polenfreſſer Allerdings dürfte ein Pole der in
einer Verſammlung ſeiner Landsleute das Programm eines
ſolchen Kronlandes innerhalb Preußens entwickeln wollte auf
einen großen Erfolg rechnen können nämlich einen Heiterkeits
erfolg Die Polen u ſehr gut daß das was im födera
tiven Oeſterreich möglich ja ſogar erſprießlich iſt in Preußen
nothwendigerweiſe eine Schwächung ſowohl des ganzen Staats
organismus als der betr Landestheile bedeuten würde und
eine Schwächung Preußens liegt keineswegs im Jntereſſe der
Polen weder in ihrem politiſchen Jntereſſe als Polen noch im
wirthſchaftlichen als Bewohner der Oſtmarken der Monarchie
Jch darf dreiſt behaupten daß die preußiſchen Polen die erſten
ſein würden die gegen eine ſolche höchſt ominöſe Sonder
ſtellung proteſtiren würden falls die Frage jemals im Ernſt
an ſie herantreten ſollte

Die Polen in Preußen trachten keineswegs nach einer Sonder
ſtellung ſondern lediglich nach Gleichberechtigung ſie verlangen
nichts weil ſie Polen ſind aber ſie verlangen alles was an
deren Staatsbürgern zugänglich iſt trotzdem ſie Polen ſind
Das iſt kurz und bündig ihr ganzes politiſches Programm
was darüber iſt wird von ihren Gegnern und den Jntran
ſigenten im eigenen Lager hineingetüftelt Sehr klar und
unzweidentig ſind dieſe Bekenntniſſe des Herrn von Kos
cielski nicht Nur das eine tritt deutlich daraus hervor daß
der Polenführer gern wieder hoffähig werden möchte Das
wird ihm aber ſchwerlich gelingen

Ueberſchuß im Reichshaush alt
Der Reichshaushaltsetat für 1895/96 wird inſofern

gegen den Etat von 1894/95 eine erhebliche Beſſerung auf
weiſen als eine Einnahmepoſition mit weſentlicher Erhöhung
in denſelben eingeſtellt werden dürfte Während im laufenden
Etat in der Poſition der Ueberſchüſſe aus früheren Jahren
nur 1,3 Millionen angeſetzt werden konnten und damit ein
Weniger gegen das Jahr 1893/94 von 2,7 Millionen ver
zeichnet werden mußte wird in der gleichen Poſition des
nächſten Etats eine ungleich höhere Summe erſcheinen Jnfolge
der Ueberſchüſſe welche die Einnahmen namentlich aus den der
Reichskaſſe verbleibenden Verbrauchsſteuern ſowie aus den
Erträgen der Poſt und Eiſenbahnverwaltungen und der Reichs
bank über die entſprechenden Etats Anſätze ergeben hatten
ſchloß das Etatsjahr 1893 94 mit einem Geſammtüberſchuß
von rund 14,2 Millionen ab Durch die Reviſion der
Rechnungen dürfte dieſer Summe noch eine kleine Erhöhung
zuwachſen Jedenfalls kann man darauf rechnen daß in der
erwähnten Poſition des Reichshaushaltsetats für 1895,96 ſich
gegen den laufenden Etat eine Erhöhung von rund 13 Millivnen
vorfinden wird

Verſchiedene Mittheilungen
Der König von Serbien hat das Großkreuz des Weißen

Adlerordens an den Prinzen Heinrich den ine Friedrich
rner ere u ne gegen e de 5 Jenzle Ebmeier un e adjutanten aiſed Sotobi und v Moltke

Jn Berlin iſt eine deutſche Agrarbank mit eineKa i von 7000 Mark gegründet Söhen Jm Genoſſen
ſchaftsregiſter des berliner Amtsgerichts 1 ſind unter Nr 201 die
nachſtehenden Mitglieder der Genoſſenſchaft eingetragen Paul
Sir w Contre Admiral in Charlottenburg Karl Ruhmke

oktor in Stralſund Richard Schöunbeck Major z DSie Max Drake Hanplmann a D in dch z
ulius Treibel Generalagent in Berlin Bernhard ohr

Kaufmann in Schöneberg Friedrich v Vucd Rittmeiſter a D



r Jn Summa ſieben Mitglieder mit je einem Antheile
zuſammen 7000 M Die beiden ger uu

tand Ob die Summe von 7St d Wie hoch die baaren z hen ſich be
bat ſich aus den Akten des Amtsgerichts I nicht ermitteln

laſſen
Unter dem Titel Der örtliche Gerichtsſtand inreßſtraffachen iſt von dem Geh Juſtizrath Karl

ulling deſſen Schrift über die Wirkſamkeit der Goldklauſel
derechtigte Aufmerkſamkeit gefunden hat im Verlage von Roſen
baum Hart Berlin eine Broſchüre erſchienen welche die ſeit
einiger Zeit und namentlich aus Anlaß des Prozeſſes von Thüngen
Roßbach ſo lebhaft ventilirte Frage behandelt ob in Prozeßſachen

s Gericht in deſſen Bereich ein Vreßerzeugniß Leſer gefunden
n kann den dafür Verantwortlichen zur Rechenſchaft ziehen

darf Bekanntlich hat das Reichsgericht ſo entſchieden Der Ver
ſſer hingegen weiſt mit derſelben Schärfe und Fachkenntniß wie

ies in ſeiner früheren Arbeit geſchehen iſt dem Reichsgericht das
Unhaltibare dieſer Entſcheidung nach

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an das
Oberkommando der Marine iſt der Dampfer Salier mit
dem Ablöſungstransport für S M Schiffe Sperber Hväne
Cyclop und Nachtigal an Bord Transportführer Korvetten

Kapitän Walther am 23 Okt in Kamerun angekommen Ferner
iſt S M S Gneiſenau, Kommandant Korvetten Kapitän
da Fonſeca Wollheim am 24 d von Funchal dein nach der
SudaBai auf Kreta in See gegangen M S Seeadler

iſt in Lourengo Marques eingetroffen

Zar Alexander III
Die Straßb Poſt veröffentlicht einen Artikel Perſönlichesüber Zar ne III Aus dieſer Schilderung iſt folgendes

u entnehmen Der Zar gehört zu den meiſt beſchäftigten Leuten
ie es giebt Gerade weil er Selbſtherrſcher iſt bat er ſich um

alle möglichen kleinen und großen Dinge zu kümmern die in
einem andern Lande gar nicht in den Bereich des Kaiſers ſon
dern in den Wirkungskreis der verſchiedenen Miniſterien und
ſonſtigen Behörden fallen Der Zar hat jeden Tag ganze Berge
von kaiſerlichen Ukaſen Erlaſſen und Befehlen zu leſen zu prüfen
und zu zeichnen und die Zahl der Briefe und Bittſchriften die
an ihn gelangen iſt größer als in irgend einem andern Lande
Daneben laufen Vorträge der geiſtlichen bürgerlichen militä
riſchen und ſtädtiſchen Behörden ein Alles das erledigte der

ſtets mit der größten Regelmäßigkeit und Gewiſſenhaftigkeit
r bediente ſich dabei nicht einmal eines Sekretärs ſondern

ſchrieb alle ſeine Bemerkungen und Anregungen mit eigener
Hand nieder Der Verſuch einem vertrauten Beamten zu dik
tiren den der Zar auf ärztliches Anrathen unternahm ſcheiterte
weil der Kaiſer ſich unbebaglich fühlte noch einen andern Men
ſchen im Zimmer zu wiſſen wenn er ruhig arbeiten wollte Um
ein Uhr wurde im Familienkreiſe das Frühſtück eingenommen
das regelmäßig aus drei Gängen beſtand Vorher wurde ſtets
Suppe gereicht die der Zar liebte und wovon er gewöhnlich
mehrere Teller aß obgleich die Aerzte ihm bei ſeiner Neigung
ur Fettleibigkeit von dem Genuſſe der Suppe abgerathen hatten
er Kaiſer vermochte es nicht über ſich zu bringen der Suppe

u entſagen wie er auch nicht ſtark genug war den Rath des
rztes zu befolgen beim Eſſen nicht zu trinken Er war nicht

das was der Franzoſe einen Gourmet nennt ſondern einfach
ein ſtarker Eſſer der in gewiſſem Sinne mehr auf Quantität als
auf Qualität ſah und en Nationalſpeiſen wie Kohlſuppe
uſw wie ſie auch der ruſſiſche Kleinbürger ißt vor den raffi
nirten Gerichten der feinſten Kochkunſt bei weitem den Vorzug

Beim Eſſen trank er gewöhnlich eine Flaſche Champagner
Nach dem Frühſtück machte der Zar entweder einen Spaziergang
im Garten oder eine Ausfahrt dann arbeitete er und nahm
Audienzen und Vorträge entgegen bis um 8 Uhr abends Um
dieſe Stunde wurde geſpeiſt gewöhnlich wieder im engen
Ja lenrrere Während alle anderen Mitglieder der kaiſerlichen

amilie auch die Damen immer zum Diner in Abendtoilette er
ſchienen liebte es der Kaiſer ſehr nach Beendigung der Audienzen
die Uniform auszuziehen und ſich in die einfache ruſſiſche Blouſe
zu hüllen die ein Ledergürtel umſchloß Jn dieſem Anzuge er
ſchien er auch ſehr häufig nach dem Eſſen noch in den Gemächern
der Kaiſerin die um dieſe Zeit regelmäßig einen großen Em
pfang abzuhalten pflegte während deſſen Thee genommen wurde
Späteſtens um 10 Uhr pflegte der Zar ſich zurückzuziehen So
war das Leben in Gatſchina in der Stadt pflegte der Zar um
2 Uhr zu Mittag zu eſſen und abends gegen 7 Uhr ein kaltes
Souper einzunehmen hernach fuhr er dann gewöhnlich in das
Theater Das war die einzige Art den Abend außer dem Hauſe
zuzubringen der er Geſchmack abzugewinnen vermochte Der
Ovper gab er den Vorzug vor dem Schauſpiel wie er überhaupt
die Muſik liebte und zuweilen ausgezeichnete Künſtler in den
Palaſt einlnd um ſich Quartette vorſpielen zu laſſen Für
Malerei vermochte er ſich nicht beſonders zu erwärmen obgleich
er die alle Jahre ſtattfindenden Gemälde Ausſtellungen in St
Petersburg nicht nur regelmäßig beſuchte ſondern auch immer
durch den Ankauf theurer Bilder unterſtützte ür Litteratur
hatte der Zar eine gewiſſe Vorliebe wenigſtens pflegte er viele
Romane zu leſen ruſſiſche und andere Die Wiſſenſchaft ließ den
Kaiſer ziemlich kalt mit Ausnahme der ruſſiſchen Geſchichte in
die er ſich gern und fleißig vertiefte
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Das Eiſenbahnunglück von Borki
Jn den letzten Tagen iſt des Oeftern auf die Kataſtrophe von

Borki hingewieſen worden auf die man hier und da die jetzige
Krankheit des Zaren zurückzuführen geneigt iſt Eine Auffriſchung
des entſetzlichen Vorganges die uns in der Kreuzztg ein Augen
zeuge der die Kataſtrophe miterlebte giebt dürfte daher all
ſeitigem Intereſſe begegnen Da wird erzahlt

Die kaiſerliche Familie befand ſich mit ihrer Begleitung gerade
beim Mittagsmahl im Speiſeſaal des Zuges Da nicht alle
Gäſte hier Plas fanden war für einige Herren unter ihnen
der Gewährsmann und die jüngeren kaiſerlichen Kinder in dem
anſtoßenden Anxichteraum eine beſondere Tafel aufgeſtellt Die
kleine Tafelrunde war munter dem jüngſten Sohne Michael
Alexandrowitſch machte es Freude aus dem auf einem niederen
Tiſchchen aufgeſtellten Kryſtallfläſchchen den Tiſchgenoſſen die Wein
gläſer zu füllen Eben hatte er das geleerte Glas meines Be
kannten genommen und war an das Fäßchen herangetreten neben
dem der Lieblingshund des Kaiſers lag da ein gewaltiger
Ruck der Fußboden ſenkt ſi wie abgeboben zur Erde die Wagen
decke liegt wie zu einem Schirmdache darüber Die ganze Ge
lellſchaft liegt zwiſchen den Rädern und Gleiſen auf dem Eiſen

bahndanmm er Gewährsmann iſt der erſte der ſich von dem
Schreck und der Verwirrung erholt er ſieht den Lieblingshund
des Kaiſers erſchlagen dicht neben ihm den kleinen Ganymed

Ia en a ſetb t h Weinglasen Und ebenſo wunderbar gerettet der Kaiſere ſt r er s Bild d n eno ein furchtbare er Zerſtörung er Leichenunter den Wagentrümmern da nan
wimmernd Der etwas erhöhte Eiſenbahndamm iſt durch voran
2367gene herbſtlich kalte Regenſchauer aufgeweicht lehmi
glitſchig Nur allmälig kam über die Geretteten ein Bewußtſein
von dem was ſie h ars ſgeme ſret c bleibt

achſinnen es gilt den zahlreichen Verletzten den erſten Verband anzulegen Jeder der
lann bietet Hilfeleiſtung die eifrigſte als ob ſie eine geſchulte

Schweſter Wäre die Kaiſerin nachdem ſie ſich über
Aug daß keines ihrer Lieben Schaden erlitten Für alle die

um Theil ſchwer Verwundeten nur der Leibarzt zur
S Wo war ein Gehilfe mit ihm im Zuge aber in dem

jagen Aer ganz zertrümmert deſſen Jnſaſſen alle getödtet waren
paar Stunden rer unter der ſchwierigen bigenFrbeit bei der die Kaiſerin eine unermüdliche Helſerin war
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Als dann endlich alle verbunden waren bemerkt der Arzt daß
aus dem Aermel der Kaiſerin leicht Blut rieſelt Zu ſeinem
Schreck ſieht und erſährt er daß die bohe Frau bei dem Durch
bruch durch den Wagen zum Glück nur leicht am Arm verletzt
war Auf ſeine angſiwolle Frage warum ſie ſich nicht gleich habe
verbinden laſſen bekam er die ſchöne hochherzige Antwort ſie
habe warten wollen bis zuletzt damit nicht alle ärztliche Für
ſorge ſich ihr auf Koſten der Schwerverwundeten zugewandt

aben würde Auch das erſchien dem Leibarzt als ein greifbares
under daß alle die furchtbare Aufregung die völlig ungewohnte

Arbeit im naßkalten Schlamm nur auf dünnen Schuhſohlen
einen Schuh verlor die Kaiſerin im aufgeweichten Boden und
ohne genügenden Mantel ſtundenlang auch noch nicht einmal eine
Erkältung zur Folge gehabt weder bei der Kaiſerin noch bei
einer ihrer Hofdamen

Gerichtsverhandlungen
X Gera 24 Okt Vor dem hieſigen Schwurgericht be

ann heute die Verhandlung gaen den Handelsmann Anton
lbert Donner von Halle a dem ſchuld gegeben wird in

der Nacht zum 11 November 1893 den Landwirth Theodor Leh
mann aus Flößbach auf dem Roßmarkt zu Altenburg ent
weder mit oder ohne Ueberlegung vorſätzlich getödtet zu haben
Der 36 Jahre alte Angeklagte hat ſich in der Hauptſache damit
beſchäftigt auf Jahrmärkten als Ausrufer ſein Brot zu verdienen
Jn der letzten Zeit hatte er eine Spielbude die er mit ſeiner Frau
und unter Umſtänden noch mit anderen Leuten beſorgte Am
9 November v J fuhr Donner nach Altenburg zum Roßmarkt
um daſelbſt ſeine Spielbude aufzuſtellen Donner erhielt die Er
laubniß ſeine Spielbude aufzuſſellen vom altenburger Magiſtrat
nicht Da er nicht hinreichendes Baargeld bei ſich hatte kam
er alsbald in Geldnoth und klagte dies einem ſeiner Kumpane
Es iſt daher begreiflich daß ſich der Angeklagte in der Hoffnung
einen guten Fang zu thun an die Ferſen des Beſitzers Lehmann
heftete nachdem er geſehen daß L ein Pferd verkauft und dafür
eine beträchtliche Summe Geldes erhalten hatte Jhm geſellten
ſich noch einige Falſchſpieler mit Dirnen zu Die zunächſt gehegte
Abſicht dem Lehmann im Falſchſpiel das vereinnahmte Geld ab

unehmen konnte nicht ausgeführt werden weil immer Perſonen
abei waren die als Störenfriede betrachtet werden mußten

Nachdem man verſchiedene Kneipen durchzogen kam man ſchließlich
in die Wirthſchaft zum Engel, wo Lehmann mit der Dirne
Schmidt aus Halle a S bekannt gemacht wurde Als ſich
Ween 12 Uhr nachts Lehmann mit der Schmidt entfernte folgte
hnen Donner bis auf den Teichplan wo er Lehmann das Geld

zu entreißen ſuchte Da dieſer ſich das nicht ruhig gefallen ließ
8 Donner ſeinen Nickfänger ſtach Lehmann nieder und raubte
hm einen großen Poſten Geld Dann entfloh Donner begae

ſich in die Herberge wo er ſeinen Freunden die ſich
dort eingefunden hatten mittheilte es wären ſchwere
Lampen in Sicht, er habe den Lehmann gepeckert, man
möge ihn ſeiner Frau und Kinder halber um Gottes willen
nicht verrathen Am frühen Morgen kam die Nachricht daß
Lehmann todt aufgefunden worden ſei Nun hatte es Donner
ſehr eilig zu verſchwinden Er überließ ſeine Waaren und ſeine
Bube die er nach Altenburg mitgebracht hatte einem Bekannten
ging nachdem er den Hut eines Freundes und den Rock eines
anderen an ſich genommen hatte zu Fuß nach Zeitz von dort nach
Halle um ſeiner Frau Nachricht zu geben und Jnſtruktionen zu
ertheilen Dann verſchaffte er ſich die Papiere ſeines Geſchäfts
freundes Anklam und zog mit dieſen ſorglos in der Welt umher
Anklam verrieth nachber als eine hohe Belohnung auf die Er
greifung Donner s geſetzt worden war ſeinen Freund Donner
der in Elberfeld feſtgenommen wurde Donner leugnet den Leh
mann erſtochen zu haben er giebt an von Lehmann angegriffen
worden zu ſein als er ihm folgte ſo daß er ſich nur mit Mühe
habe losreißen können um ſich durch die Flucht weiteren Miß
handlungen zu entziehen Es ſei möglich daß ſein Freund Zahn
den Lehmann niedergeſtochen habe Durch die zahlreich geladenen
Zeugen wird jedoch ſoviel belaſtendes Material zu Tage gefördert
daß wohl Donner nicht wegen Todtſchlags ſondern wegen Mordes
verurtheilt werden dürfte

Provinzial Nachrichten
88 Naumburg 24 Okt Kadettenhaus Der Militär

Etat für 1895/96 welcher zur Zeit dem Bundesrathe vorliegt
enthält unter den einmaligen Ausgaben eine ſolche von 500,000 M
zum Neubau eines Kadetten hauſes in Naumburga S
zweite Rate erſte Baurate Die Erläuterungen zu dieſem Aus
gabepoſten lauten folgendermaßen Die urſprünglich zu 1,617,500 M
angenommenen überſchläglichen Geſammtkoſten haben ſich nach
träglich erhöht auf 1,980,650 und zwar für Grunderwerb
von 67,500 M auf 70,650 für Baukoſten von 1,400,000 M
auf 1,760,000 für Utenſilien Ausſtattung 2c auf 150,000
zuſammen 1,980,650 M Darauf angeſetzt für 1893/94 Nach
tragsetat 90,000 nebenſtehend 500,000 M zuſammen
590,000 M Für künftig vorbehalten 1,390,650 M Die Erhöhung
der Grunderwerbskoſten auf 70,650 M und der Baukoſten auf
1,760,000 M iſt hervorgerufen worden durch den zur beſſeren
Abrundung des Kadettenhausgrundſtücks erforderlich gewordenen
Ankauf eines kleinen angrenzenden Landſtreifens durch ver
ſchiedene nachträglich geltend gemachte erzieheriſche und ſanitäre
Forderungen durch nothwendig werdende größere Erdbewegungen
infolge der Unebenheit des Bauplatzes durch Ablöſung der
ſtatukenmäßigen Beitragspflicht zu den Koſten der erſten ſtraßen
mäßigen Befeſtigung ſowie durch Anordnung eines beſonderen
Pförtnerhauſes und Berückſichtigung einer Dienſtwohnung für
den erſten Profeſſor

I Eislebeu 24 Okt Der Verein für Geſchichte
und Alterthümer der Grafſchaft Mansfeld feierte
dieſer Tage im Goldenen Schiff ſein 30jähriges Stiftungs
feſt Trotz des ungünſtigen Wetters hatten ſich zahlreiche Damen
und Herren in dem ſchön geſchmückten Feſtraume verſammelt
Der zweite Schriftführer Mittelſchullehrer Blümel gab in
kurzen Zügen eine Darſtellung der S und Entwickelung
des Vereins Dann hielt der Vorſitzende Prof D Größler
einen ſehr anziehenden und beifällig aufgenommenen Vortrag über
berühmte Frauen der r Mansfeld Bei der Feſttafel
brachte Herr Landrath von Wedel den Kaiſertoaſt aus Zahl
reiche theils ernſte theils heitere Trinkſpruche ſchloſſen ſich an
Es wurden mehrere e für dieſe Veranlaſſung gedichtete
Tafellieder geſnaen ach Beendigung des Mahles folgte ge
müthliches Beiſammenſein Muſikvorträge gemeinſame Geſänge
und mannigfache humoriſtiſche Anſprachen und Deklamationen er
freuten die Feſttheilnehmer Das Feſt war durch den Vorſitzenden
ſowie durch Rentner Wieſe und Seminarlehrer Roſenburg
beſtens arrangirt und gelang in allen ſeinen Theilen vortrefflich
Die Anweſenden blieben in froher Stimmung bis in ſpäte
Stunde vereint Von auswärtigen Mitgliedern und Ehren
mitgliedern waren Feſtgrüße eingetroffen Zwei alte ver t
Mitglieder Oberamtmann Spielberg Helbra und PaſtorTaue r Domnit wurden als Ehrenmitglieder proklamirt

O Salzmünde 24 Okt Unfall Auf Rittergut Beeſen
ſtedt kam heute morgen der Zimmermann Schmidt aus Nee

lebensgefährlich zu Schaden Derſelbe wollte einen
allen von dem Mauerwerk des bei dem neulichen Brande zum

Theil noch ſtehen gebliebenen Wirthſchaftsgebäudes löſen dabei
litt aber die Picke ab und Sch ſtürzte aus der Höhe von zwei
tockwerken in den Garten auf dort lagernde Schlackenſteine

Der Mann erlitt beſonders einen ſchweren Bruch der Wirbel
ſäule und mußte deshalb der halleſchen Klinik zugeführt werden

Laugenſalza 23 Okt Ephoralkonferen z Heute
gand im Schützenhauſe unter Vorſitz des Herrn Diakonus
Schäfer Rektor der höheren Töchterſchule die Ephoralkonferenz
der Geiſtlichen und Lehrer ſtatt Ueber das von der Königl
Regierung geſtellte Thema Welche Anforderungen ſind an eine

G Fibel zu ſtellen und inwieweit Er t die von Steeger und
ohlrabe neubearbeilete Fibel von Scharlach und Haupt dieſen

Anforderungen hatte Herr Lehrer H Weißenborn Langen
ſalza das Referat übernommen Sämmtliche von demſelben anf
geſtellten Leitſätze fanden die Zuſtimmung der Verſammlung
der die genannte Fibel trotz mancher e anderen Fibeln
gegenüber aus mancherlei Gründen als zur Einführung nicht
geeignet erſchien

W Querfurt 24 Okt Unglücksfall Hohe PachtGeſtern abend gerieth in der dert rik Rödiger Co der
wölfjährige Sohn des Dachdeckers Wilh Otto aus Thaldorf
er ſeinem älteren Bruder das Abendbrot brachte durch Unvor
n keit mit einem Arme in die Zahnräder der ſog Rüben

chnecke das Getriebe zermalmte ihm den ganzen Unterarm und
die ſchnell hinzugezogenen Aerzte mußten ihm den Arm bis zum
Ellbogen abnehmen Bei der Verpachtung des Schützenhauſes
in Nebra betrug das Höchſtgebot 2700 der bisherige
Pächter zahlte 1150 M jährlich

Aus dem Thüringerwalde 24 Okt Waldrieſen
Stipendien Heilſerum Die im laufenden Jahre im
Revier Judenbach im meiningenſchen Oberlande gefällten Edel
tannen im Alter von 240 195 und 205 Jahren waren 40 40 und
38 m lang hatten Durchmeſſer von 1,30 1,25 und 1,45 m undlieferten 17 16,65 und 20 ebm Holz Eine Fichte am Eſchenbach
125 Jahre alt 46 m lang und 1,3 m im Durchmeſſer gab 16,97 ebm
Holz Die Kartoffelernte auf dem Gebirge iſt beendet Mit
dem Ertrage der Felder iſt man zufrieden Der Centner Kartoffeln
wird durchſchnittlich mit 2,25 M bezahlt Durch einen Erlaß
des Herrn Handelsminiſters in Berlin ſind 2000 M für vier
Jahresſtipendien bewilligt worden welche vier fähige Glasbläſer
aus Stützerbach Schmiedefeld und Frauenwald zum Beſuche der
groß herzoglichen Lehrwerkſtatt in Jlmenau erhalten ſollen
Der ſchleuſinger Kreistag bewilligte 1000 M zur Beſchaffung
des Diphtherie Heilſerums für die Krankenhäuſer Suhl und
Schleuſingen

V Nordhanuſen 24 Okt Radfahrweſen Kur
häuſer Arbeitsvermittelung Adreßbuch Der
hieſige Radfahrer Verein von 1885, der im Radfahrweſen
eine hervorragende Stelle einnimmt und deſſen Rennen nament
lich auch von Halle aus ſtets ſtark beſucht werden läßt zur Zeit
ſeine Rennbahn die als eine der vorzüglichſten Mitteldentſch
lands gilt nach den neueſten Erfahrungen umgeſtalten Die
Norddeutſche Knappſchafts Penſionskaſſe hat ſchon
vor längerer Zeit beſchloſſen an geeigneter Stelle für erkrankte
Mitglieder ein Kurhaus zu errichten und zur ausführlichen
Erörterung des näheren hierüber eine beſondere Kommiſſion ein
geſetzt Dieſelbe hat zu dieſem Zwecke den Südharz bereiſt und
der Kaſſe nunmehr einen Platz bei unſerem nachbarlichen ſüd
harziſchen Sülzhayn als den geeignetſten empfohlen Es wird
beabſichtigt dort ein Kurhaus von 60 Betten zu erbauen und
zu deſſen Erhaltung jährlich etwa 50,000 M aus Vereinsmitteln
abzuzweigen Auf große Schwierigkeiten ſtößt fort und fort
die Hanſeatiſche Alters und Jnvaliditätsverſicherungsanſtalt zu
Lübeck mit ihrem Plane in oder bei einem unſerer benachbarten
ſüdharziſchen Höhenkurorte ein Sanatorium für lungenkranke
Verſicherte zu erbauen Zuletzt hatte man hierfür den braun
ſchweigiſchen Höhenkurort Hohegeiß in Ausſicht genommen
doch hat ſich hiergegen die Einwohnerſchaft wie ein Mann er
hoben weil ſie Uebertragung der Lungenkrankheiten auf die Ein
wohner ſowie Nachlaß des Fremdenverkehrs fürchtet Um der
auch bei uns auf dem Lande herrſchenden übergroßen Noth nach
ländlichen Arbeitern zu begegnen und gleichzeitig etwaiger
Arbeitsloſigkeit in der Stadt vorzubeugen vermittelt der hieſige
Magiſtrat jetzt ſtädtiſchen Arbeitern Arbeiten auf dem Lande
Dieſelben beſtehen in Ausheben und Einmiethen von Rüben und
werfen bei einigermaßen Fleiß guten Verdienſt ab Nach öffent
licher Bekanntmachung hat der Magiſtrat gegenwärtig wieder 40
ländliche Arbeiterſtellen zu beſetzen und zwar je 20 zu Heſſerode
Kreis Grafſchaft Hohenſtein und zu Tilleda Kreis Sanger
hauſen Das hieſige ſtädtiſche Meldeamt wird zu Neujahr
abermals ein ſtädtiſches Adreß und Geſchäftshandbuch heraus
geben und damit einem allſeitigen Bedürfniſſe abhelfen

P Staßfurt 24 Okt Zur Erledigung der Waſſer
frage waren heute abermals die Stadtverordneten in außer
ordentlicher Sitzung beiſammen Das Ergebniß der eingehenden
Berathung war die Ermächtigung des e zum Abſchluß
eines Vertrages mit Herrn Major von Trotha Gänſefurth
auf Grund deſſen durch Gänſefurth die Röhrentour vom VBörnecker
Waſſeraufſchluß nach hier geleitet werden darf Dagegen wurde
abgelehnt mit den Herren Gebr Niemann über Waſſerangebot
aus den von ihnen getriebenen Bohrlöchern in Börnecke weiter
zu verhandeln ehe ſie nicht mit annehmbarerer Offerte hervor
treten ſollten

Aſchersleben 23 Okt Europamüde 40 hieſige
Familien ſind durch Agenten zur Auswanderung nach Braſilien
veranlaßt worden Die Seereiſe geht am 31 d von Hamburg
aus vor ſich Das Ziel iſt die Kolonie Blumenau in Südbraſilien

Halberſtadt 24 Okt Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Offizier und einem Ein jährigen trug ſich bier in der
Nacht vom 20 zum 21 zu Ein von dem Ronde Offizier ohne
Urlaub betroffener Soldat ergriff vor dem Offizier die Flucht
und gab dem Befehl deſſelben zu halten nicht Folge Der ver
folgende Offizier machte nun von ſeiner Waffe Gebrauch infolge
deſſen der Flüchtling wie ſich jetzt herausſtellte ein Einjährig
Freiwilliger einige Verletzungen am Kopfe davontrug

Thale am Harz 24 Okt Lohnherabſetzung
Bierſteuer Auf dem hieſigen Eiſenhüttenwerke ſind
die Accord und Tagelöhne der Arbeiter um 10 bis 20 Prozent
gekürzt worden Die 20prozentige Kürzung betrifft hauptſächlich die
Accordarbeiter welche die Mehrzahl auf dem Werke bilden Das
Direktorium des Hüttenwerkes begründet dieſe Maßregel mit der
großen Konkurrenz auf dem Weltmarkte und mit dem Darnieder
liegen der Jnduſtrie Vierzehn Tage vor Eintritt der Lohn
reduktion war den Arbeitern hiervon Mittheilung gemacht und
ihnen ſreigeſtellt worden zu fündigen falls ſie mit der Lohnkürzung nicht einverſtanden ſein ſollten Kein einziger Arbeiter

hat jedoch hiervon Gebrauch gemacht Jn einer Verſammlung
der Arbeiter wurde ein Obermeiſter beauftragt betreffs der Lohn
frage nochmals beim Direktorium vorſtellig zu werden Diehieſige Gemeinde Vertretung hat die Erhebung einer Brau
und Bierſteuer beſchloſſen

Vakanzenliſte für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Januar 1895 Arnſtadt Thür Magiſtrat
acht Schutzmänner Sofort Halberſtadt Königl Landgericht Kanzlei
ehilfe mit dauernder Beſchäftigung 1 November 1894 Halle Saale
iſerl Wehen Poſiſchaffner 1 November 1894 Jden Kaiſerl

Page Landbriefträger 1 November 1894 Niederndodeleben
iſerl Poſtagentur Landbriefträger 1 Januar 1895 Oſterburg KalſerlPoſtamt Poſtpacketträger 1 November 1804 Weißenfels Kaiſerl Poſt

amt Landbriefträger 1 Januar 1895 Wethau Kreis Naumburg Saale
Amtsvorſteher Amtsdiener 1 Januar 1895 Zeit Magiſtrat Armenhaus
Aufſeher I Jannar 1895 Zieſar Magiſträt Nachtwächter Todtengräber
und Laternenanzünder

C Weimar 24 Okt Vom Hofe Der Erbgroßherzog
iſt am 23 d in Pegli bei Genna angelangt Anfang November
iſt die Rückkehr nach Weimar geplant Sodann wird der Erb
großherzog nach St Martin überſiedeln

8 Leipzig 24 Okt Kaſernenbauten Die Tage der
Pleißenburg ſind nunmehr gezählt die Pläne zu den
Kaſernenbauten bei Möckern ſind vom Kriegsminiſterium ge
nehmigt worden es dürfte mit dem Bau der Kaſernen im Früh

i punen werden nach deren Vollendung die Pleißen
urg
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Vereine und Verſamminngen
V Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands
Bericht der SaaleZtg

IV

J Sr Frankfurt a 24 Oktn der heutigen Sitzung begrüßte zunächſt van Kool Haag
im Namen der holländiſchen Sozialdemokratie den Parteitag Es
wurde alsdann in der Debatte über die Vorgänge imbadiſchen Landtage fortgefahren Ein Antrag Hrees bach
Das Verhalten des Dr Rüdt bei der Ordensfrage im badiſchenLandtage entſpricht nicht den Prinzipien und der Gepflogenheit

der ſozialdemokratiſchen Partei und ſpricht der Parteitag ſeine
entſchiedene Mißbilligung hierüber aus, gelangte ſchließlich mit
ebr großer Mehrheit zur Annahme Die weiteren
adiſchen Angelegenheiten wurden der Beſchwerde Kommiſſion

überwieſen
Es folgte die Erörterung der bayriſchen Angelegen

heit ilke Berlin Er erachte dafür daß die ſozialdemokka
fiſchen bayriſchen Landtags Abgeordneten das Prinzip in der
röblichſten Weiſe verletzt haben indem ſie für den Etat im Land
age ſtimmten Sozialdemokraten können doch den Gegnern nicht

die Mittel bewilligen mit denen ſie verfolgt werden Redacteur
Kunert Berlin Jch will mich in derſelben ruhigen Weiſe wie
der Vorredner äußern Jch war erſtaunt über das Verbalten
der bayriſchen Genoſſen Jn dem Etat für den die bayriſchen
Genoſſen geſtimmt figuriren 6 Millionen für Kirchenbauten 50
Millionen für indirekte Steuern 5 bis 6 Millionen für direkte
monarchiſche Zwecke Jm ganzen beziffert ſich der Etat auf
330 Millionen Mark Es iſt doch klar daß die bewilligten
Gelder in der Hauptſache von den Arbeitern und Kleinbürgern
aufgebracht werden müſſen und daß die indirekten Steuern im
weſentlichen den Großkapitaliſten zu gute kommen Die bay
riſchen Genoſſen haben gehandelt wie die bürgerlichen Oppoſitions

arteien die alle einzelnen Poſten kritiſiren und ſchließlich für
en Geſammtetat ſtimmen Jedenfalls haben die bayriſchen

Genoſſen das Parteiprogramm in arger Weiſe verletzt Es ent
ſteht die Frage iſt unſer Programm ein bloßes Stück Papier
Jch halte unſer Programm für das Sturmbanner um das wir
uns zu ſchaaren haben Das Programm iſt ein Heiligthum nicht
ein Stück Papier Die Einwendung der Bayern daß die Ver
hältniſſe in ihrem Lande anders liegen kann ich als ſtichhaltig
nicht anerkennen ich erſuche dem von den hallenſer Genoſſen ge
ſtellten Antrag zuzuſtimmen Beifall

Jnzwiſchen war folgender Antrag von Bebel und Genoſſen ein
gegangen

Der Parteitag wolle erklären Es iſt Pflicht der parlamen
tariſchen Vertreter der Partei wie im Reichstage ſo in den
Landtagen Uebelſtände und Ungerechtigkeiten die in dem Klaſſen
charakter des Staates wurzeln der nur die politiſche Organiſfations
form für die Wahrung der Intereſſen der herrſchenden Klaſſen
iſt mit aller Schärfe zu kritiſiren und zu bekämpfen es iſt
weiter Pflicht der Vertreter der Partei alle geeigneten Mittel
z ergreifen um beſtehende Uebel zu beſeitigen und andere Zu
tände im Sinne unſeres Programms zu ſchaffen da ferner die
Bern als Leiter von Klaſſenſtaaten die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen auf das Heftigſte bekämpfen und jedes Mittel das
ihnen zweckmäßig erſcheint ergreifen um die Sozialdemokratie
wenn möglich zu vernichten ſo iſt die nothwendige Folge daß
die Vertreter der Partei in den Landtagen den Regierungen ein
Zeichen des Vertrauens nicht geben können und da die Be
willigung des Geſammtbudgets als Vertrauensvotum gilt in
der Geſammtabſtimmung gegen das Budget zu ſtimmen haben
Meyer Magdeburg Lieber Bruchſal und Möller äußerten

ſich im Sinne Kunert s Alsdann nahm das Wort Abgeordneter
v Vollmar

Um unſere Handlungsweiſe zu verſtehen iſt in erſter Reihe noth
v daß man ſich in unſere Verhältniſſe hineindenkt Eigen
thümlich daß man gerade uns in Bayern den Vorwurf macht wir
hätten das Parteiprinzip verletzt Die Genoſſen im badiſchen und
heſſiſchen Landtage thun ſeit Jahren genau daſſelbe es iſt aber
bisher noch keinem Parteigenoſſen eingefallen irgend etwas
dagegen einzuwenden Jch muß zunächſt hervorheben daß
die Einzellandtage ſich himmelweit von dem deutſchen Reichs
tage unterſcheiden Jm Reichstage handelt es ſich um große
Prinzipienfragen wir in den einzelnen Landtagen haben aber
nur das zu bezahlen was der Reichstag bewilligt hat

Kunert hat uns in höflicher Form nichts weniger als einen
Prinzipienbruch und einen Programmverrath vorgeworfen Wenn
man ſo die Redner ich will nicht ſagen von Berlin dieſen will
ich nichts übel nehmen aber andere Redner hört dann muß ich
ſagen ich bin mir über alle dieſe Belehrungen faſt eſelhaft vor
gekommen Wir haben während der ganzen ſieben Monate in
denen der Landtag tagte bei jeder Poſition den Parteiſtandpunkt
gewahrt wir haben unaufhörlich die Gegner angegriffen und
trotzdem ſoll unſere Endabſtimmung plötzlich ein Verkrauensvotum
bedeuten Die bayeriſchen Miniſter haben unſere Abſtimmung
jedenfalls nicht als Vertrauensvotum aufgefaßt Es iſt geſagt
worden die Budgetverweigerung iſt die ſchärfſte Waffe Jch
gebe das zu Allein gerade deshalb darf man ſie nicht tagtäglich
anwenden ſonſt macht die Sache ſchließlich keinen Eindruck mehr
Die große Trommel macht auch den größten Spektakel im Or
cheſter aber man darf ſie nicht immer ſchlagen ſonſt kommt keine
Melodie heraus Wenn man um Gründe verlegen iſt ſo erklärt

en nennen ehe
ch bin beauftragt hier zu erklären Es wäre ein ſel ſchlechter
nfang für unſere Landagitation wenn wir anſtatt mit dem

Studium der Eigenart mit einem Schabloniſiren vorgehen
wollten Die geforderte Einheitlichkeit erſcheint uns als ein Aus
fluß des altpreußiſchen Korporalſtockes der nicht genug Einheit
lichkeit ſchaffen konnte Das in Bayern verhaßte Preußenthum
ſollte in der Partei nicht zum Ausdruck kommen Jch war er
ſtaunt daß außer den Anträgen den Wablkreiſen noch ein Antrag
eſtellt worden iſt deſſen Seele Bebel iſt und für den die Partei
egierung Stimnien gefangen hat Ruf Oho Machen Sie

uns doch nichts vor wir kennen das ja die Parteiſekretäre haben
ja den Antrag ſelbſt zur Unterſchrift herumgetragen Heiterkeitan hat wieder einmal einen Streit der im Jntereſſe der Partei

beſſer unterblieben wäre vom Zaune gebrochen Widerſpruch
Jch behaupte die Sache iſt hier künſtlich aufs Tapet gebracht
worden Verlangen wir denn daß Sie ſich nach uns richten
ſollen Stehen wir denn immer mit dem Rothſtift da und kriti
ſiren die übrigen Parteigenoſſenſchaften Jch muß geſtehen

erade die Berliner hätten oftmals eine Kritik ſehr nothwendig
ie Bebel ſche Reſolution enthält in ihrem erſten Theile nur

Gemeinplätze Das was wir uns ſchon längſt an den Schuh
ſohlen abgelaufen haben wird nun plötzlich für neueſte Weisheit
ausgegeben Bebel ruft Alte Weisheit l Was in aller Welt
veranlaßt Sie ſich in dieſer Weiſe an Bayern zu reiben
Früher hieß es auf Bayern müſſen wir verzichten das iſt uns
nicht zugänglich Nun wir haben den Beweis geliefert daß es
für uns ſehr zugänglich iſt Wir werden ſtets treu zur Partei
im Reiche ſtehen aber in unſerem eigenen Lande laſſen wir uns
die Kreiſe nicht ſtören Der Parteitag iſt dazu da uns unſere
Agitation zu erleichtern und nicht ſie uns zu erſchweren Nehmen
Sie unſeren Antrag an der niemanden zu Handlungen ver

en die er nicht für richtig hält Theilweiſer lebhafter
eifall
Es trat alsdann eine kurze Pauſe ein
Alsdann nahm das Wort der Abg Bebel Genoſſen Jch

hoffe daß Vollmar nicht mich als den böſen Geiſt von dem er
ſprach betrachtet Jch muß zunächſt bemerken daß ich mich in
der gänzen Angelegenheit der größten Neutralität befleißigt habe
Daß in Baden und Heſſen die Genoſſen ſeit Jahren für das
Budget geſtimmt haben habe ich heute zum erſten mal gehört
Jch hätte auch niemals von dem Vorgange im bayeriſchen Land
tage etwas erfahren wenn die gegneriſchen Zeitungen nicht darauf
hingewieſen hätten Jch bin entfernt den bayeriſchen Genoſſen
den Vorwurf des Prinzipienbruches zu machen Deshalb erkläre
ich mich auch ganz entſchieden gegen den Antrag der bochumer
Genoſſen der ein Mißtrauensvotum verlangt Wix haben in
Sachſen niemals für das Budget geſtimmt weil wir der Regie
rung nicht die Mittel bewilligen wollten uns wie es in Sachſen
geſchieht noch weiter zu knuten Jm Deutſchen Reichstag ent
hält das Budget auch eine Reihe von Kulturausgaben und trotz
dem haben wir ſtets gegen das Budget geſtimmt Noch niemals
iſt uns deshalb von einem Unterbeamten der Vorwurf gemacht
worden wir hätten Spiegelfechterei getrieben Wir ſtimmen für
die Einzelpoſitionen die Ausgaben für Kulturzwecke betreffen
ſtimmen aber gegen das ganze Budget Jch habe dem Bundes
rath einmal im Reichstage zugerufen Sie ſind ja nur die aus
führende Behörde der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft Miniſter
v Boetticher der in meiner Nähe ſaß rief mir ein Sehr
richtig zu Was aber von der deutſchen Reichsregierung gilt
gilt von allen Einzelregierungen Wenn v Vollmar ſagt Wir
müſſen morgen unſere Beſchlüſſe bei der Agrarfrage danach ein
richten damit wir das Landvolk gewinnen ſo antworte ich ihm
wenn wir der Landbevölkerung irgendwie unſere Prinzipien ver
ſchleiern wollten dann wäre dies Bauern und Stimmenfang
Wer unſere Prinzipien nicht verſteht und nur zu gewinnen iſt
durch Preisgabe unſerer Prinzipien der mag fern bleiben auf
dieſen Mann wollen wir gern verzichten Jch bin aber der
Meinung der bayeriſche Bauer iſt gar nicht ſo dumm wie ihn
Vollmar bingeſtellt hat Liebknecht und ich haben uns bei Aus
bruch des Krieges im Juli 1870 im Reichstage bei der Geld
bewilligung zur Kriegführung der Stimmenabgabe enthalten ob
wohl wir wußten daß man uns Vaterlandsverräther und noch
Schlimmeres ſchelten wird Ja wir wurden mit allen möglichen
Schimpfworten bis nach unſerem damaligen Wohnort Leipzig
verfolgt und der Leiter des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins
zu Leipzig der noch jetzt in der Bewegung ſtehende Julius
Röthing veranlaßte eine Anzahl Arbeiter eines Abends vor die
Wohnung Liebknecht s zu ziehen und dieſem wegen ſeines un
patriotiſchen Verhaltens die Fenſter einzuwerfen Mir wäre
daſſelbe paſſirt wenn ich nicht im Hinterhauſe gewohnt und mein
Hausmeiſter rechtzeitig die Thür zugeſperrt hätte Heiterkeit
Jch bin alſo der Meinung die Bayern verdienen keinen Vor
wurf ſie verdienen im Gegentheil für ihr mannhaftes Eintreten
für die Prinzipien der Sozialdemokratie in ihrem Landtage alle
Anerkennung ſie haben aber bei ihrer Endabſtimmung einen
Fehler gemacht Der Parteitag iſt daher genöthigt durch einen
Beſchluß eine Richtſchnur zu geben

Die Verhandlung wurde nachdem noch mehrere Redner dar
unter Grillenberger geſprochen gegen 42 Uhr nachmittags
auf morgen Donnerstag vormittags 9 Uhr vertagt

Meteorologiſche Station zu Halle
24 Oktober 25 Oktober

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

reden tn en wegen v e

Letzte Nachrichten
Berlin 24 Okt Jn einem Artikel über Die Sittlich

keit der deutſchen Beamten in den Schutzgebieten
widmet die KrenzZtg Herrn Leiſt noch folgende zutreffende
Bemerkungen

Herr Leiſt iſt nach dem Urtheil des Gerichtshofes in ſeinem
hohen Range belaſſen und abgeſehen von den Koſten nur dazu
verurtheilt in ein anderes Amt mit gleichem Range aber
Schmälerung von Pines bisherigen Dienſteinkommens ver
ſetzt zu werden enn nun Herr Leiſt in ein anderes Amt
berufen wird wird er das perſönliche Anſehen beſitzen das er

r dert der wird von ihm vollendsender Einfluß auf di rn t f die ihm unterſtellten Beamten
err Leiſt kehrt zugleich in die heimiſchen Geſellſchaftskreiſezurück Jn welcher Form ſoll ein ernſter ecues e

vater ihm die Thür zu ſeinem Familienleben öffnen Wie ſoll
vollends eine züchtige deutſche Hausfrau eine ſittſame deutſche

ihm begegnen Es ſind ja zweifellos unter den
Nännern die in unſeren Familien verkehren manche die in

ſittlicher Beziehung nicht unanſtößig leben oder über ſittliche
Dinge leicht denken aber in dieſem Falle iſt das gewöhnliche
Maß überſchritten und die Unſittlichkeit iſt vor der ganzen
Welt offenkundig geworden

Der Artikel der Krenzztg gipfelt im übrigen in der vBitte
an die Reichsregierung, daß ſie bei ihren Beamten auf ein
ſittliches und unanſtößiges Leben Gewicht legen ſolle

Der kfrauke Zar
London 24 Okt Der Korreſpondent des Britiſh

Medical Journal telegraphirt Der Z ar ſei durch Punk
tiren der Beine ſehr erleichtert und es würden
Anſtalten zu einer Operation getroffen um die Athem
noth die eine Folge des Waſſererguſſes in die Bauchhöhle
ſei zu heben Auch ſei durch Sauerſtoff Einathmung dem
Zaren Erleichterung geſchaffen worden ſo daß er infolge
temporärer Beſſerung mehr Muth gefaßt hat hinſichtlich der
Fortſchritte ſeiner Krankheit Jm übrigen ſei nur geringe
oder keine Beſſerung eingetreten

Die in Rede ſtehende Operation iſt eine bei hochgradiger
Nierenſchrumpfung ſehr gewöhnliche und durchaus ungefährliche
Sie beſteht darin daß mittels eines Jnſtrumentes das in die
Bauchhöhle eingedrungene Waſſer abgelaſſen wird Die durch
die Waſſeranſammlung in der Bauchhöhle verurſachte Athem

h n durch die Entleerung der Bauchhöhle für einige Zeit
gehoben

Wanrene und Produktenbertcehte
Getreide

London 24 Okt Schlussber Fremder Weizen ruhiger stetig
Gerste ruhig aber stetig Hafer anziehend Angekommene Weizen
ladungen und schwimmendes Getreide ruhig aber stetig

Leith 24 Okt Tendenz des Marktes strammer bei nur geringem
Geschäft

Amsterdam 24 Okt Weizen anf Termine behauptet per Nov
118 per März 127 Roggen loco fest do auf Termine behauptet per
Okt 92 per März 94 per Alai 95

z ucKker
Hamburg 24 Okt Schlussbericht Riben Rohzuoker I Pro

dakt Basis 889 Keundement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Okt
10,05 pr Dez 10,12 pr März 10,42 pr Mai 140,55 Stetig

Hamburg 24 Okt Hericht der Hamb Firma Joswien u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Okt
10,07 per Dez 10,15 Fest

Pa ris 24 Okt Schlu sber Rohzucker fest 889 loco 26,50
Weisser Zucker fest Nr 3 per 190 kx per Okt 28,00 per Nov 28 12
per Jan April 28,87 per AMärz Juni 29,37,

Lopdon 24 Okt 96 Javazucker loco 13 ruhig Rüheau ttonh
zucker loco 10 ruhig

Kattee
Hamburg 24 Okt Kakkee ruhig Vmsntz SauoKk
Uamburg 24 Okt Bericht der Hamb Firma Joswieh u Camp

Kalfee good avernge Suntos per Okt 70 per Dez 66 per März
63 per Mai 61 Schleppend

UHEanmburg 24 Okt Nnchmittagsberioht Good avernge Sanutos
pr Okt 69 pr Der 66 pr März 62 pr Mai 612, Behauptet

Hamburg 24 Okt Abends 6 Uhr Beriecht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Katſee good average Suntos per OKt 69 per Dex
66 per März 62 Behauj tet

Lavre 24 Okt Vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der Hamburger
Firma Peimaun Ziegler Co Kaffee good avernge Santos per
Okt 85,59 ver Dez 83,50 per Märe 77,75 Unregelmässig

Amsterdam 24 Okt Java Kulfee good ordiuury 600

Spixitus
Siettin 24 Okt Spiritus loco fest mit 70 M Kousum

steuer 32,00 per Nov Dez per April Mlai
amhburg 24 Okt Spirltus still per Okt Nov 19 Brper Nov Dez 19 Br per Dez Jau 19 Br per April Alai 20 Br

Breslau 24 0kt Spiritus per 100 1 100 exol 50 AI Ver
per Okt 489,90 do do 70 Al Verbrauchsabgaben per

t 35,39
Nordhausen 24 Okt Privatnotirung Branntwein 45 Vol

per 100 kg ohne Iass ab Brennuerei 58,5 00,5 desgl 49 Vol o
53,5 55,5

Posen 24 Okt Splritus loco ohne Pass 50er 49,5 do loco
ohne Fuass 79Ler 29 09 Still

v Barometer Millimeter 742,9 742,2 t I icht r 3 tman die Sache für eine Prinzipienfrage Bebel hat die Budget Thermometer Ceiſins 50 99 per Wer i e e r Okt 22,00
verweigerung im Reichstage damit begründet daß vier Fünftel Rel Fenchtigteit 91 3 Totroonmauf Ausgaben für den Militarismus kommen Wir haben aber Wind OSO 1 O 1im Landtage keine Ausgaben für das Militär deſto mehr aber
für Kulturaufgaben zu bewilligen Die Einwände der Gegner
kommen mir geradezu kindlich vor Die Wahrung des Partei
prinzips liegt doch nicht in einer rothen Kravatte und auch
nicht in einer einzelnen Handlung ſondern doch zweifellos in
der GeſammtThätigkeit Konſequent wäre es überhaupt die

Maximum der Temperatur am 24 Okt 10 99 C
Minimum in der Nacht vom 24 zum 25 Okt 09 C
Niederſchläge gm 25 Okt 7 Uhr morgens 2 um

Bericht des Berliner Wetterburegus vom 24 Okt

Sltettin 24 Okt Loco 9,30
i h u rg 24 OKt Petroleum loco behbaupter Stuudard white loco

1 r Bremen 24 Okt Börsen Schluss Bericht Rakftinirtes Petroleum
Okfiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig laeo 4,95 Br

Antwarpen 24 Okt Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br per Okt 12 Br per Okt Dez 12 Br per

Steuern zu verweigern Man hat dieſen Stanbpunkt aber lä Vindricht Jan Atürz ja Br Ruhiger längſt Windrichtun N Vork 24 Okt Tel Aukangs K Petrol p3 abſurd aufgegeben Die Budgetbewilligung iſt für uns nur Stationen m u Winde Wetter Tempe uns eerulicg os e r P gr Aukangs Kurse Petroleum Pipe
v taktiſches Kampfmittel das je nach den Verhältniſſen wechſelt m Etala 112 ratur C Oelenaten Oele Tettwe bayeriſchen Verhältniſſe ſind beſonderer Art Wenn Genoſſen Memel 7262 waW woltig e h d C unrerrel es 45von auswärts kommen dann glauben ſie immer uns die reine Swinemünde 766 SSO 2 heiter 2 s S i 24 Okt Rübot er 5 e Vrr 43,59 per
Heilsbotſchaft zu bringen Wenn der Bayer die norddeutſche Hamburg 762 wollig c eWeisheit nicht ſofort verſteht dann heißt es ſofort der dumme Vorlum 4 750 SO 3 Nebel 5 r roe tau 24 Okt Rüböl per Okt 43,50 per Nov 44,0 J
aber h Novern iſt aber ein Bauernland unſere Leute ſind Herr weltis 3 Köln 21 Okt Räbö JIoco 48 50 per Okt 800 Br per Stäi 45,30 Br
keine geſchulten Politiker Es könnte ja einmal die Zeit kommen Dieslan ill wolkenlos 1 Bremen 24 Okt Sechmalz Rubig Wileox 39 Pfg Armour
o da ordlicht ſo t 7 j zhield 38 Cudahby 40 Pfg Fairbanks 3 g Speck Ruhigwo das Nordlicht ſo ſtark ſcheinen wird daß auch in dieſer Be Vamnberg 763 S 1 heer e a h e O t Falbanka 88 Et Speck RPuttz

ziehung eine Aenderung eintreten wird Geiterkeit Hätten wir München 763 3 iter 5 Se wer S shericht Räböl ruhi er Okt 48,00aus Prinzip gegen das Budget geſtimmt dann hätten die Gegner Wien 767 ſtin wolkig s rer Nov per o der W per Jan Aprut 0
den Bauern ge agt Die ozialdemokraten wollten euch blos n 767 ſtill dedeckt 3 Amsterdam 24 Okt Räböl loco 22 per Herbst 21 per
einſeifen Wäre es nach deren Willen gegangen dann hätten die J u l 15 Mai 214u er Frung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe de Horn We welrnios
will at worden ſind nicht ausgegeben werden können Aehnliches Stocholm 7 WewWw 2 heiter 0 O Osterteld 24 Okt Unser zweiter Lerbet Vichmarkt war infolge
hätte man den kleinen Beamten geſagt Es mag ja ſchwer ſein Kopenhagen e 765 NW 3 bedeckt 1 der ungünstigen Witterung nicht gut besueht Die Preise kür Lau er
unſere Verhältniſſe zu verſtehen Jch kann hnen die Verſiche Aberdeen 746 S 1 bedeckt 9 atellten sich auf 29 40 M das Stück für Saugsechweine auf 18 36 H
rung geben unſere Abſtimmung war ſehr reiflich erwogen Wir K e 232 SSsW 9 wolkig 13 das Paarwollen die Leute bei uns erobern Sie mögen es bei Jhnen e ö6 S bedect l Külsenfrüchte
einrichten wie Sie es für Jhre Verhältniſſe für gut Vefinden

W Reichste Auswahl V

Wien 24 Okt Maie per Sept Okt 6,72 Gd 6,77 Br per Mai
Juni 6,12 6d 6,14 Br

a

Specialität Boppelt gereinigte Bettſedern wnad Daunen
Bettstellen Hatratzen fertige Betten und Bezüge r Nur solide Preise VUnter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Ünterbett und 2 Kisen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut gelällt zusammen für 12 Mark

VOeÖee ma
Proben und Preislisten gratis und

portocSrel

gJehloissſedern das Pfund von 50 Pfg an ne

vonJ ew am arkipiat 2 3 Halle a s r
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Mark 265000

Gebrüder Sauer
13 Leipzigerſtr 13 I Etage

Große 9 Weſeler Geld Lotterie

feine Herrenſchneiderei nach Manß
Sagat Wagen und DiemenPlanen empfiehlt die Säcke und Planen Fabrik von Albin Barth Gr Ulrichſtr 32 Halle a S

Wir geben unsere Filiale nun doch auf und

V CE T I 7
empfehlen elegante

von haltbaren modernen St

Iaupt 90 000 k bieten so Gelegenheit das Beste was fabricirt
gewinn

Ziehung ſchon am 9 Nov er
Looſe à 3 Porto und Liſte 30 4
extra rig und verſendet

Ernst Königsdork
Lotterie Haupt Colleete 9

wird zum Herstellungspreis anzuschaffen

Brannſchweig

Meine Sprechstunden halteter 5 precehstunden ha eObere Leipzigerstr 73 onur Vorm 10 12 oein 8 Alles was hierin existirt eDr Tippel Vervenarzt e Portf JFernsprecher 722 W L o ler e a Si e WVertrauliche Auskünfte Teenſoigesüber Vermögens Familien A D J Paui Meu el g Co r
tie d eh auf alle Plätze derWege ſehen i Sohulgtr Ha ll S a/S gr Ulrich Str 52 v v
in cret auch übernehmenRecherchen aller Art s 5 g es eBeyrich Greve See W W d v eJnternationales Auskunftsburean W 99 r W W SHalle a/S Leipzigerſtr 101 e d e e J 0Günſtige Abermementsbedingungen d x x

Tanz Unterricht
erth ſicher u ſchnell za jed Tages u

betr d Hpt Gew der Weſeler Schneidemühler u Almer Fotterie

Ziehung ſchon am 9 November 1894
Originallgose à 3 k Porto u Liste 30 Pfg

Drei Loose inel Porto u Liſten I 50 empfiehlt unb verſendet
E Heintze Wittenberg Be, Ialle

RRe,SeBEnSaCGhuIng
Banr Geld Jeden Monat ein sicherer Treffer

1 à 300000 Grössere Chancen als andere Lotterien bieten die 12 grossen

1 à 240000 Geläverloosungen1 à 165000 wo jedes Loos mit 1 Treffer gezogen werden muss
2 à 150000 Soviel Loose Soviel Treffer
1 à 120000 Niemand versäume sich zu der schon am I November
1 à 60000 er stattfindenden Ziehung einen Antheil zu sichern
1 à 30000 Jeden Monat 1 Ziehnng Jeder Spieler hat an 12 Ziehungen
1 à 13714 theilzunehmen muss demnach auch 12 Treffer machen
1 à 10360 Antheile an 12 Originalloosen
1 à 10285 monatiich 3 Mark 5 Mark 10 Mark u s w
Mark baar 2000 billiger wie jede Concurrenz
n w Prospect gratis u francoGesammt Summe Aufträge durch Postanweisung oder Nachnahme baldigst erbeten

der IIaupttrefter Listen gratis und franco
1 FIIion Blank e Bachler Bankgesechäft2636995 M Berlin W 57 Alvenslebenstr 24

vbanr Solide Vertreter gesucht acl

Dortmunder Zeitung
Amtliches Kreisblatt für Stadt u Landkreis Dortmund

im Verlage von C L Krüger in Dortmunäd
täglich 2 mal erscheinend ältestes gelesenstes und da
mit für Publications Zwecke jeglicher Art geeignetstes
Blatt des industriereichen Westfalens Kohlen Eisen
Bier ete hält sich zu Abonnements und Insertionen
bestens empfohlen Probeblätter wie auch Preisanstel

lungen üher Anzeigen auf Wunsch bereitwilligst
und kostenfrei

Gebr ZornGrossherzoglich Sächs ILotlieferanten
empfehlen72 v 22prachtvolle Vierländer und Dresdener Gänse

P Pfd 6G8 PfgUng Puter u Capannen Vierl Enten u Hähnechen
Frisoh geschossene junge Waldhasen und Feldhühner

Leipz Berehen Krammetsröge und feisto FPasanen
BMeue Rozener Maronen Deliceatess Saucerkohl

Oporto ZTZwiebeln zum Füllen d
HBwumntstäckkereien Muſterfertige Teppiche 3,50 15 Kiſſen Seſſel Turngurt Träger von 1 aw

Angef u muſterfert Schuhe nur ſt in großer Auswahl und neueſten Muſtern empfehlen
Für den Anzelgenthell veranlwortlich W Könlg in Halle

bisher Brüderstrasse

e Reste und ältere Muster leweit unter Preis

Tanz ter richtJeden Freitag Tanzſtunde in Rundtänzen für Damen und Herren jeden
Alters im Restaurant zum Reichskanzler Leipzigerſtr, von Nach
mittags 4 bis Abends 11 Uhr Ungenirter Unterricht Anmeldungen werden
jederzeit im Reichskanzler ſowie im Cigarrengeſchäft des Herrn Mertens
Leipzigerſtraße 63 entgegengenommen

Vr Schapitz Balletmeiſter und Tanzlehrer

Eisenwerke Gaggenau A G
in Gaggenau Baden

fabriziren
Landwirthschafts Werkzeug Balenla Fahrräder

Anerkanntä Gewerbemaschlnen Dagen Fabritat
Wieseneggen Iäckselmaschinen nur neuste Modelle

Sehrotmühlen Rübensechnoilder Solid hochelegant
Varbmühlen d leichtlaufendHaushaltungsartikol Tit Kissen und

Waagen Saftpressen Leitern ete sämmtlichen
Eisen und Metall Giesserei Pneumatie
Bau Maschinen und Kunstguss Reifen S

Automaten und Luftwaffen abebörtielle
Gasartikel LaternenGloekenfaskochherde Gasheizöfen Gasa Gepiei

Sygten Friearien regulatoren Argand Bronner ote Reer
von i bis 20 Pferdekrast Emaillewerk Eomven

1500 Stück im Betrieb Kunetgegenstände Ornamente Hoppen
Bester Motor für die Kleinindustrio Vagaden Friess Sohriften and e
Feinste Referenz Höchste Auszeichn Recelamesehllder

Als Hestes Kindernähr mittel
wird von vielen Aerztenempfohlen e rn en

Ka auf s Nährstoffgehalt

leicht verdaulich
TDVeberall kKäuflich

Rheinische Präservenfabrik Raffauf Co Coblen

Muller o
Margarinefabriken

der in Hannober
Oldenzaal C Goor in Holland

Mlekeiage Halle aS Forſterſtr 20und Niederlage

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Reiſe und Promenaden Anzüge
en zu 60 65 70 Mk e Für ganten Sitz wird

Garantie geleiſtet die Anfertigung geſchieht unter Leitung eines
tüchtigen Wiener Zuſchneiders

Eigene Werkſtelle im Hauſe

voltobiblotheh
des Vereins für Volkswo

Rathhansſtraſte 16 vart
Geöffnet für Jedermann

Sonntag Vormitt von 11 12 Uh
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

Schriftl Arbeiten
aller Art als Klagen Geſuch
Teſtamente Verträge Rekloe
tionen r r rc werdeſachgemäß und billig angefertigt

Nachmittag 3 bis 6 Uhr
Parkſtraſte 18 II r

Klavierunterricht
Gründlichen mit Theorie und Muſi

geſchichte verbundenen Klavierunterrio
giebt im Südtheile der Stadt e
geprüfte Lehrerin Gefällige Auskun
ertheilt Frau Obriſtlieutnant v Mal
chowsky Gr Ulrichſtr 21 II

Hörschläuche
Induotions Apparate

Spritzen
PFieberthermometer

empfiehlt in größter Auswahl zu billig
ſten Preiſen

OttoVnbekannt
Große Ulrichſtraße 2

S Transport

unter Garantie verkauft

S
S
S

S fr Regulateur5 und Taschenubres

S ſind eingeS S troffen und2 S vwerden ſolang2 v e der Vorrath0 reicht v 12
Laurentiusſtraße 17 I

Sbilligſte Uhrmacherei u Verſandtgeſck
S Patentverſandtkiſten 60 Sicher

heitsketten Exrtappt 50 Uhr
reinigen 1,60 neue Feder Glas odeZeiger 155 Schluſſel 5

Volks Ausgabe

lbe erſcheint in 100 10tägiget
Lieferungen à 35 und umfaßt 15 Bde

Abonnements nimmt entgegen un
liefert Heft 1 zur Anſicht

Otto Hendel Sortiment
Markt 24

De K Poſegger s Schriften

Le

Thee s
neueſter Ernte

Vanille
Cacenaos

Chocoladen
Fleischextraete

Suppentafein
cempfehlen beſtens

D Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 und

Steinweg 26

Holzſchuhe u Holzpantoffeln
ilz Plüſch und Cordpantoffelt

owie Filzſchuhe in allen Größen ver
kauft zu billigſten Fabrikprelſen
D Grünaller Fleiſcherſtraſte 4

Eine Copirpreffe S art eine
faſt neuen 25 Pfd Jnhalt
Kugel Kaffee Brenner
eine Kochmaſchine Sparherd billi
zu verkaufen bei

Gesohw Storo
V Sichting Steintveg 36 II

Gr Nirig
ſtraſte 16

Mit 3 Beiblätteru
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